
Ausflug zum Adonisröschen im Lebuser Land 
 

Die Naturschutzgebiete Oderhänge bei Lebus, die pontischen Hänge bei Mallnow 
und die Priesterschlucht bei Podelzig gehören zu den ältesten Schutzgebieten 

unseres Landes. Bereits 1923 wurden die Adonishänge bei Lebus unter 
Naturschutz gestellt. Hier wächst das Frühlings- Adonisröschen zwischen März 

und 20.Mai auf sonnigen, kalkhaltigen Standorten in dem kontinentalen 
Steppengebiet. In den dichtesten Beständen zählt man mehr als 50 Einzelblüten 

je m 2. Der Blick von den Oderhängen weit in die Auenlandschaft ist 
beeindruckend. Wer einmal im Frühjahr diese Hänge im leuchtenden Gelb der 

Adonisröschen erlebte, oder wer im Frühsommer die silbrigen Fahnen des 
Feldgrases sah, der weiß um die Einzigartigkeit dieser Landschaft. 

 
Datum: 11.05.11    Abfahrt: 10.00 Uhr 

 

Kosten: 24,00 € pro Person  Dauer: ca. 6 Stunden 
 

Treffpunkt: 9.45 Uhr, Schaukasten an der Rezeption 

 

 

Ausflug zum Oderbruch und Schiffshebewerk Niederfinow 
 

Das heutige Landschaftsbild des Oderbruchs wurde durch die Begradigung 

der Oder im 18. Jahrhundert geprägt. Bis ins 18. Jahrhundert schlängelte sich die 

Oder in mehreren Armen durch die Oderniederung, die mehrmals im Jahr zu 
großen Teilen von Hochwasser überflutet wurde, wobei sich auch Verlauf und 

Bedeutung von Oderarmen änderten. Dieser Ausflug führt Sie durch das 
Oderbruch mit der Geschichte der Trockenlegung. Sie besuchen typische Dörfer 

und erhalten Informationen zu bedeutenden märkischen Familien. 
Das am 21. März 1934 in Betrieb genommene Schiffshebewerk Niederfinow 

ist das älteste noch arbeitende Schiffshebewerk Deutschlands. Es liegt am Oder-
Havel-Kanal in Niederfinow / Brandenburg und überwindet den Höhenunterschied 

von 36 Metern zwischen der Scheitelhaltung und der Oderhaltung. 
 

 
Datum: 15.05.11      Abfahrt: 09.00 Uhr 

 
Kosten: 30,00 € pro Person    Dauer: ca. 8 Stunden 

 

Treffpunkt: 8.45 Uhr, Schaukasten an der Rezeption 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

Siehe auch Anmelde- und Teilnahmebedingungen 
 



Rundfahrt durch Bad Saarow 
 

Mit heute rund 4.800 Einwohnern ist Saarow mit seinem Thermalsole- und 
Moorheilbad die größte Ortschaft am Scharmützelsee. Bad Saarow ist 

gekennzeichnet durch seine waldreichen und parkähnlichen Grundstücke der 
Gründerjahre der Villenkolonie nach einer Planung von Ludwig Lesser, Emil Kopp 

und Ernst Kopp. Theodor Fontane besucht 1881 Saarow. 
Der Ort wurde bevorzugter Erholungsort und Treffpunkt der Berliner Kultur- und 

Filmszene der „Goldenen Zwanziger“, welche hier Anwesen und Seegrundstücke 
erwerben, darunter Max Schmeling, Harry Liedtke. Auch Maxim Gorki weilt 

zwischen 1922 und 1923 einige Male in Saarow zur Erholung. Erfahren Sie mehr 
über diese Stadt und ihre Besonderheiten. 
 

Datum: 16.05. und 18.05.11   Abfahrt: 10.00Uhr 
 

Kosten: 7,00 € pro Person    Dauer: ca. 2 Stunden 
 

Treffpunkt: 9.45 Uhr, Schaukasten an der Rezeption 

 

 

Ausflug in den Spreewald mit Kahnfahrt 

 
Der Spreewald ist ein ausgedehntes Niederungsgebiet und eine historische 
Kulturlandschaft im Südosten Brandenburgs. Als Auen- und Moorlandschaft 

besitzt sie für den Naturschutz überregionale Bedeutung und ist als 
Biosphärenreservat geschützt. Bei der kleinen Rundfahrt durch die einzigartige 

Spreelandschaft lernen Sie u. a. im Museumsdorf die Lebensart der 
ursprünglichen Bewohner (Sorben/Wenden) kennen und machen ein Kahnfahrt 

durch zahlreiche Fließe und genießen die Frühlingssonne des aufblühenden 
Spreewaldes. 

Die große Rundfahrt führt Sie durch den Unteren Spreewald und Spreewald. 

Sie machen eine Kahnfahrt und besuchen weitere Spreewaldorte, wie z.B. Burg, 
Straupitz und eine Slavenburg. 
 

Kleine Rundfahrt: 
 

Datum: 23.05., 26.05., 29.05.11   Abfahrt: 10.00Uhr 
 

Kosten: 32,00 € pro Person    Dauer: ca. 6 Stunden 
 

Anmerkung: Die kleine Rundfahrt ist auch mit einer Besichtigung des Tropical 
Iselands kombinierbar und kostet 30,- €. 

 
Große Rundfahrt: 

 
Datum: 24.05., 27.05.11     Abfahrt: 10.00Uhr 

 
Kosten: 42,00 € pro Person    Dauer: ca. 7 Stunden 

 

Treffpunkt: jeweils 9.45 Uhr, Schaukasten an der Rezeption 
 

Siehe auch Anmelde- und Teilnahmebedingungen 


